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werden angenommen 
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der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Su. Ad. Schleh, Hoflieferant, 2 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Aiekiſch, in Firma 
J. Uneumaun, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
Redaktions- Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 
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Deutſchland. 

F. Berlin, 7. April. Der Proteſt der Königs⸗ 
berger Walzmühle gegen die Beſchuldigungen, die im 
Herrenhauſe Graf Klinckowſtröm gegen die Königsberger 
Mühleninduſtrie im Allgemeinen erhoben hatte, iſt ein er 
freuliches Anzeichen eines erwachenden kaufmänniſchen Selbſt⸗ 
gefühls. Die Königsberger Walzmühle hat ſich ein Verdienſt 
dadurch erworben, daß ſie, ſo bald die Klinckowſtrömſchen Be⸗ 
ſchuldigungen durch die Parlamentsberichte in die Oeffentlich⸗ 
Zeit gelangten, auf eigene Hand und auf Grund unanfechtbarer 
Thatſachen die Grundloſigkeit dieſer Angriffe und die Un 
kenntniß des gräflichen Herrenhausmitgliedes nachwies. Der 
Abſchluß der alsdann entſtandenen Polemik iſt bezeichnend. 
Graf Klinckowſtröm beſchwert ſich darüber, daß die Königs⸗ 
berger Walzmühle ſich nicht in erſter Linie an ihn gewendet 
habe, da er ja etwaige Unrichtigkeiten im Herrenhauſe ſelbſt 
Torrigirt haben würde. Mit einer Entſchiedenheit, die an 
Deutlichkeit nichts zu wünſchen läßt, erklärt daraufhin die 
Königsberger Walzmühle, nach ihrer Anſicht ſei es „vom 
Standpunfie jedes anſtändigen Menſchen geboten, daß man, 
ehe man Behauptungen aufitellt, welche geeignet find, andere 
in ihrem Geſchäft zu ſchädigen, ſich von der Wahrheit der⸗ 
jelben überzeugt und nicht auf Auslaſſungen irgend eines Ge⸗ 
währsmannes hin, um daraus für ſich ſelbſt Kapital zu 
ſchlagen, mögliche Unwahrheiten kolportirt.“ Dieſer wohlver 
diente Hieb ſitzt. Graf Klinckowſtröm will jetzt die Hilfe der 
Gerichte anrufen; er hat ſeinen Rechtsbeiſtand beauftragt, 
gegen den Vorſtand der Aktiengeſellſchaft der Königsberger 
Walzmühlen Strafontrag wegen Beleidigung zu ſtellen. 

— Ein angebliches Kalſerwortüber Crispt. 


Der „Secolo* berichtet von einer Aeußerung des deutſchen Kallers 
über Erispi Folgendes: Als der Cardinal Sanfelice im Geſoräch 


n Katier habe wohl den Rücktritt Crispis ſehr bedauert, 
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L— Die deutſche Ausfuhr hat in den Monaten 
Januar und Februar eine außerordentliche 
Steigerung erfahren, und zwar von 32 232639 Doppel» 
gentnern im Vorjahre auf 38 395 207. Wenn der Haupttheil 
dieſer Steigerung der Ausfuhrmenge naturgemäß auch auf 
einzelne Maſſenartikel, wie Steinkohlen, Koals, Erze, entfällt, 
ſo find daran doch auch die Induſtrie⸗Erzeugniſſe in erheb⸗ 
lichem Maße betheiligt. Die Ausfuhr der Eiſen⸗ und 
Maſchinen⸗Induſtrie hat ſich z. B. in den beiden erſten Mo» 
naten des Jahres derart entwickelt, daß die Ausfuhr in 
Eiſen und Eiſenwaaren gegen das Vorjahr geſtiegen 
iſt von 2 138 427 Doppelcentnern auf 2 581 010 und die 
Ausfuhr von Maſchinen von 219 108 auf 244 365. Das 
handels politiſche Verhältniß zu Rußland hat dieſe Entwickelung 
weſentlich beeinflußt. Zur Abnahme der Ausfuhr beider In 
duſtrien im Jahre 1893 hat der damalige Zollkrieg mit Ruß⸗ 
land erheblich beigetragen. In der Wiederzunahme der Aus⸗ 
fuhr feit 1894 und den ſeitdem gemachten Ruslan Fortſchritten 
ſpielt der Auſſchwung des Abſatzes nach ußland eine große, 
ja die Hauptrolle. 

— Ter Kultus min ifter bat die Provinzialſchulkollealen unter 
Bezugnahme auf ten Runderlaß vom 26. Februar d. Jg., bes 
Arehend die Bilese des phyſftaliſchen Unter rich 
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Lehranſtallen auf das bierin gebotene relc haltige Material beſon⸗ 


ders binzuweiſen. 


— Zur Reform der Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ 
tarife. In Rußland iſt am 1./13. Dezember 1894 ein 
bahn Fahrpreis für die Perſonen⸗Beförderung auf den Eiſen 
we in Kraft getreten, über deſſen Wirkung das deutſche 
Hen 255 ichiv, herausgegeben im Reichsamt des Innern, ſich 
ehr günſtig ausſpricht (März Heſt S. 109): „Die weſentlich 
ermäßigten Tarife für Personenverkehr“, heißt es dort, „haben 
eine ſolche Steigerung des Perſonenverkehrs 


zur Folge gehabt, daß derſelbe mit dem vorhandenen Material 


nicht zu bewältigen iſt. Große Beſtellungen, Lokomotiven, 
Waggons, Schienen u. l. w. beſchäftigen die inländiſche (ruſ⸗ 
ſiſche) Induſtrie vollauf und rufen viele neue Unternehmungen 
auf dieſem Gebiet hervor.“ Vielleicht macht das Reichs amt 
des Innern den preußiſchen Eiſenbahnminiſter und den preu⸗ 
piſchen Finanzminiſter auf dieſe günſtigen Erfolge einer Tarif 
ermäßigung für den Perſonenverkehr aufmerkſam. 

— Wegen der Berböterung von Gelegent- 
Würfen wird zur Ermitielung der betreffenden Beamten die 
N e tortgeſetzt; die Heraus geber großer Korreſpon⸗ 
denzen find deshalb vorgeladen worden. 

Durch Verfügung des Landwirthſchaftsminiſters iſt 
der § 12 Abſotz 1 der Dienſtinſtruktion für die preußifchen 
Förſter vom 23. Oktober 1868, der die Einholung des 
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Hundertunddritter 


Mittwoch, 8. April. 


Heirathskonſenſes den Forſtbeamten vor⸗ 
ſchrelbt, aufgehoben und durch nachfolgende Vorſchrift erſetzt 
worden: 

„Wenn der Forfibeamte ſich verheirathen will, fo hat er ſowohl 
hlervon als auch von der demnächſt erfolgten Verheicathung der 
Regierung durch ſeinen Vorgeſetzten Anzeige zu erſtatten.“ 

Wie verlautet, wird die Verhandlung gegen den 
Freiherrn v. Hammerſtein in etwa 14 Tagen, vielleicht am 
22. April, ſtattfinden. 

— Eine eigenartige Auffalſung von feiner 
Stellung hat eglexungsrath Polomski 
Breslau. Ein Bruder deſſelben, Robert Polomski in Breslau, 
offerirt den königlichen Betriebsinſpektlonen eine Relhe von Artikeln, 
welche bei der Bahnunterhaltung und bel jonftig.n Bauarbeiten ge⸗ 
braucht werden. Dieſer Offerte des Robert Polomskl iſt beigelegt 
eine der „reif. ta.“ im Original vorliegende Viſitenkarte. Die⸗ 
felbe bat folgenden Inhalt: „Reglerxungsrath Polomski, Mitglieb 
der könislichen Elſenbahndirektlon, Breslau, den 20. März 1896, 
erlaubt ſich ſeinen Bruder beſtens zu empfehlen.“ 

— In Apolda fand ein aus 130 Orten beſchickter 
Kongreß deutſcher Textilarbeiter ſtatt, welcher 
mit Einſtimmigkeit eine Reſolutton beſchloß, worin gegen die 
einſeitige Handhabung der in den einzelnen Bundesſtaaten be⸗ 
ſtehenden Vereinsgeſetze proteſtirt und im Intereſſe der Koali⸗ 
tion die Schaffung eines eiheitlichen Reichsvereinsgeſetzes 
verlangt wird. Ein Antrag auf Einführung der Arbeitsloſen⸗ 
Verſicherung von Seiten der Organiſation fand nicht die 


genügende Unterſtützung. 

— Zum Generalkonſul für Aegypten iſt der bis⸗ 
berige erſte Sekretär bei der Botſchaft in London, Legatlonsrath 
Graf Wolff Metternich, ernannt worden. 

— Aus Stockholm, 5. April wird der „Voſſ. Ztg.“ ge 
ſchrleben: In einigen Wochen werden die drei Söhne des Kron⸗ 
prinzenpaares von Schweden⸗Norwegen nach Deutſch⸗ 
land reifen, um längere 5 in einem Kurorte zu bleiben. Die 
Kronprinzeſſin Viktoria bifindet ſich in Italten und Kronprinz 
Guſtav reift feiner Zeit u den Krönungsfelerlichkeiten nach Moskau. 
Auf der Rückrelſe von dieſen wird er mit ſeiner Gattin und den 
Kindern in Baden zuſammentreffen, von wo aus bie Heimreiſe er 


folgt. 
— Ein neues Opfer bat das afrikanſſche Klima ge⸗ 
ad Der Lieutenant bei der Schutztruppe 1 ftafrifa 
ard v. Kalben tft am Biktoria-See in 
de ſtorden. 8 
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Aus dem Gerichts ſaa 
Berlin, 7. April. Mit der Wette um 1000 Mark 
wegen „einer“ Hofe hatte ſich der VI. Zivilſengt des Kammer⸗ 
gerichts in feiner letzten Sitzung zu beicäftigen. Der Handlungs⸗ 
reiſende Werner aus Berlin hakte nach den „B. N. N.“ als Ver⸗ 
treter einer großen Zuchfabrit im Januar v. J. dem Schneider 
meiſter Stein zu Hannover ſchon einen bedeutenden Boften Waare 
verkauft, als er ihm dann noch ſehr auffallende Muſter von 
Hoſenſtoffen vorlegte, bezüglich deren S. die Vermuthung äußerte. 
daß ſie in Hannover ſchwer verkäuflich, als Schmuck für lein Schau⸗ 
ſenſter aber fehr geelanet fein würden. W. möge ihm deshalb von 
jedem dieſer Muſter nur eine“ Hole verkaufen. Diele Beſtellung 
lehnte W. als „zu gering“ ab: „Noch nie babe ich „e ine 
Hoſe“ nolirt, noch nie bat meln Haus eine. Hoſe verkauft, 
das thut es nicht“ — (und in ſtelgender Erregung): „ 
wette 1000 M., daß mein Haus noch nie „eime“ Hole verkauft 
bat.“ — Ich wette gegen — es allt!“ erwiderte S. — Ein Hand⸗ 
ſchlag der Parteien deſiegelte die Wette. — S. war nun aber in 
der Lage, den W. ſoſort des Irrthurns zu überführen, denn aus 
feinen Büchern konnte er unwiderleglih ſeutellen, daß W. jelbft 
im Jahre 1894 eine“ Hole in Nota genommen hatte, die dann 
auch von einem Haufe geliefert worden war. W. erklärte ſich 
bierauf mit der refignirten Bemerkun „Ing, man ſollte doch vor⸗ 
fichtiger fein!“ für „geſchlagen re chte S. die Hand und fagte 
u ihm: werde Sonen sn — nich n a 
une endung wurde aber n effektuirt, ſoda 
1 7 des melee 8 8 0 die zur 
er denn au el dem biefigen Land⸗ 
merh 1 ds en hRegended Erkenntniß erſtritt, indem nämlich 
angenommen wurde, daß der Verklaate ſelbſt von ſelner 
Verpflichtung bezw. der Eruſtlichkelt des Verpflichtungswillens 
auf beiden Seiten, wie ſolche im Wettvertrage zum Ausdruck ge⸗ 


S. ſchließlich wegen 


abet Left erledigt. 


Lotales. 
Bofen, 8. April. 
n. Auf dem Alten Markt ſammelten ſich geſtern wiederholt 
in größerer Zahl Ardetter, die durch das Central⸗Arbeits nachweiſe⸗ 
Bureau Arbeit verlangten. Wee und F 
n, Geſtohlen wurde in der Nacht vom 5. Korg 6. d. Mts. 
einem Schaubudenbeſiter auf der Bogelwieſe in Jerſit eine Anzabl 
Pbotegrapbien, die auperbalb feiner Bude als Schauſtäcke ange 
bracht waren. — Ferner wurde aus unverſchloſſenem Entree de 
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Banlenfein Febs ter. -G. 
6. f. Banbe & Co., 
Invalidendank. 
Verantwortlich en den Inſeraten⸗ 

theil: 
W. Braun in Poſen. 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 
Inſerate, vie ſechsgeſrelten oder deren Neun 
En 8 1896 
—— — 


agen 
ein Ueberzleher und einem Reſtaurateur in 
der Friedrichſtraße mehrere Flaſchen Liquenre und eine Flaſche 
Wein geſtohlen. 
n 


Ein trichinöſes Schwein wurde geftern bei einem Flelſcher 
in St. Sg 


Hauſes Könlosplatz 4 


us beſchlagnahmt und vernichtet. 
n. dem Polizeibericht. Verbaftet: zwei Bettler, 
eine Dirne, zwei Obdachloſe, ein Arbeiter und eine Frauensperſon 
wegen Diebſtahl. 


Aus der Provinz Boten. 

rr. Obornik, 7. April. [Feuer.] Heute Mittag gegen 
ute Ocieſchin Feuer 
und äſcherte ein Stallgebäude vollſtändig ein. Außer Futter⸗ 
vorräthen ſind eine Anzahl Kühe verbrannt, da nur ein geringer 
Theil aus dem brennenden Gebäude herausgebracht werden konnte. 
Das Feuer iſt durch einige Kinder entſtanden, die ſich im Cigaretten⸗ 
rauchen übten. 

E Gollantich, 7. April. [Großfeuer.] Geſtern zwiſchen 
7 und 8 Uhr des Abends brach in Groß⸗Wirkowitz Feuer 
aus. Daffelbe ſoll, wie verlautet, vier Wirthſchaften eingeüſchert 
haben; nur die Wohnhäuſer ſind von dem Feuer verſchont geblie- 
den. 31 Schafe und anderes Vieh ſind mitverbrannt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

„Pillau, 4. April. [(Vom Theaterdlrektor zum 
Gaſtwirt 85 Der Theaterdirektor Emil Huvart, der auch in 
der Provinz Poſen in kleineren Städten vielfach Vorſtellungen gab, 
bat aus Geſundheitsrückſichten fein Theaterunternehmen aufgelöft. 
Am 27. März gab er mit ſeiner Geſellſchaft in Lyck die letzte Vor⸗ 
ſtellung. Er gedenkt, ſich bier als Gaſtwirth nlederzulaſſen. 

* Neumecklenburg, 6. April. [Hundert Jahre alt.] 
In vergangener Woche verſtarb in der zu unſerer Gemeinde ge⸗ 
börigen Kolonle Zwick der Altſitzer Tettſchlag im dundertſten 
Lebensjahre. 

* Breslau, 7. April. 
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Angekommene Fremde. 


Hotel de Rome. — F. ne 1 —— ſprech⸗A 

.— F. R rnſprech⸗ lu ' 
Die Kaufleute Reich, Blumenthal, Baer, Seelig, Keb aun, egen 
Oenſch, Steinberg, Jannineb, Hedliz, Eſſenſtäbt, Fabian, Grün. 
Frant, Scheddin, Jackſon, Kemplnskl, Abramowsky und Proßmann 


a. Berlin, Wieroſchowski a. Görlitz, Juſt a. Oimbach, Kochmann 


0 . Canſtatt, Dummler a. Pforzheim, Kubal a. Etwille, Fabrikbe⸗ 


fiber Lewy aus Inowrazlaw, Fabrikant Hoffmann aus Na ut» 
fadrikant Jahn a, Neudamm, Pe Iſuler a. ae >> 

Mylius Hotel de Vresdei(Fritz Bremar).[ernfpreh-Anfchl. Nr. 16. 
Die Ritterautsbeſitzer v. Mollard a. Göra, v. Nußuſius a. Ücho⸗ 
rowo, Jacobt a. Trzelonfa, Schneider a. Procyn, Hauptmann Voll⸗ 
bracht a. Berlin, Gymnaſtal⸗Direktor Proſeſſor Dr. Sachſe m. ee 
a. Barteniteln, Biſchöflicher Hoftaplan Heunig a. Frauendurg, Arzt 
Dr. Schach a. Soldau, stud. zur. Schaps a. Kl. Schweldnſtz 12 
Trebnltz. Profeſſor Lachaux a. Amſterdam, Rentier Jolowicz a. 


London, die Kaufleute Shulg mit Frau a. Breslau, Frau Casper 


a. Thorn, Bernhardt a. Berlin, R 
W 8 et ze 
otel Victoria. (Fernſprech-⸗Anſchluß Nr. 86.) 
leute Pick a. Grüß, Planer a. ie Blelawskl und 
ſzynskt a. Jarotſchin, prakt. Arzt Dr. Pafzderski a. Ne 
inne, Frau Lange u. Sohn a. ee 85 
Kcotoſchin, Premier- Lieutenant Knoll a. Berlin. or 
d Hotel de France. Die Ritterantöbefizer Graf, 
Botulici a. Pro nome, v Botworomsi u. Kolowo, M n. 
Cleslin, Paſior Müzel a. Erfurt, die Kaufleute Yaummert €; Fern, 
Senn Na m Bel Oel edekeider 
a. Wongrowitz, Nowleki a. Bromderg, ing douung. 
ne a. Aae 173 Biliſch a. Breslau, Simon a. Frankfurt d. M., 
roßma 1 5 #2 22 
Hotel de Bertin. f bernivröch-Antchlug Nr. 165) Die Raufs 
leute Aſcher g. Berlin, A a. Breslau, l Kurnit, Neſtau⸗ 
rateur Modersti a. Kurn eme advngtſ 4 aolavı, — 
0 „ : zejewo, die 
Lehrer Nowickl a. Brodnied, Zenkteler a. Gluponla, Stawianowöki 
a. Kwiles, Frau Oberſteuer⸗feöntroleur Haupt a. Mur. Goslin. 
> | "Hotel N (H. Goldbach) Die Kaufleute Mayer aus 
Berlin, Finus a. Freldurg! S. Struck a. Stettin, Eugen 
Scheffler a. Elberfeld, Otto Blämlein a. Leipzig, Herrmann Ort⸗ 
mann a. Breslau, Jung a. Berlin, Oder⸗Steuer⸗Controleur Witti 
0. Samter, Apotheker- Gehllſe Richard Süßbach, Ingenieur 5 
Buchſel a. Dartehmen, Hoffmann a. Berlin, Landwirtd Perle a. 
orpuſch bei 57 Kaufmann Henri Geul a. Rotterdam, Rentier 
amiltar Roſenſp eß a. Dt. Krone, Ingenieur Heinrich Ockel aus 


erlin. \ 
Haus“. Die Kaufe 


a. Karlstube, Goldberg a. 
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Ratt's Hotel 
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— Bart Kaninche 


Pune 8 a. Wreſchen, Gros a. Gteeitomn, Steckel a. Neuſtadt b. 
inne, Zick a. Berlin, Collin a. eh nz, Sil 
W 8⸗Inſpektor Rahn a. Hold 


eiler’s Hotel zum Engl. Hof. (Inhaber M. Kunz.] Die Kauf⸗ 54-60 


leute Löwertbal, Calewskl, Friedländer, Golinstt u. Zweig a. 


Breslau, Iouns 2. Berlin, Frau Piekarski e. Kleſzewo, Frau Fu 
a 7 o. Schrimm, Ga Cohn a. —.— 5 Cob 2 
a 


Theodor Jabns Hotel garni. Die Kaufleute Dinkelſpiel a. 
Frankfurt a. O., Heymann a. Berlin, Landsberg a. Breslau, Mas 
ſchinenfübrer Weinert a. Kruſchwitz, Weſßtaud a. Neuſtadt I. Schl. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vo Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Knobloch urd Frau a. Breslau, Weinzweig a. 
burg, Asmus a. Hamburg, Blau a. Rummelsburg i. Pom., Tech⸗ 
niker Franke aus Cottbuk, Agent Schwarz aus Breslau, Beamter 
a = = Lubaſch, die Lehrer Weinrich a. Woynitz und Wede⸗ 

a. ca. 


Vom Wochenmarkt 
8. April 


8. Po 
Bernhardinerplatz. Serrebeiufube nn Der Ztr. 
Age 5,60—5,70 M., Weizen 7- 7,50 M., Gerſte 6,10 M., 7 7 
Wicken 6—6,10 M., Erbſen 6 M., „son Lupinen 5 

2 en bis 6 M., Gemenge 5—5,75 M. 1 Bund Stroh 40 
5 Pf., 1 Bund Heu 35—40 Pf. — Blehmarkt. Zum Ver⸗ 

1126 an 165 Fettſchweine, der Zentner lebend Gewicht wurde 
durchſchnittlich von 27— 31 M., höchſtens bis 32 M. bezahlt. Ferkel 
und Jungſchweine nicht aufgetrteben. Kälber 54 Stück, das Pfund 
lebend Gewicht iſt durchſchnittlich mit 1 Pf. bezahlt worden. 
Rinder waren nur 2 magere Stück auf dem Mar 
ben, der Zentner lebend Gewicht wurde mit 21 M. bezahlt. — 
Alter arkt. Mit Kartoffeln ſchwach befahren, aro e Kauf⸗ 
luſt machte ſich nicht ſehr bemerkbar. Der Zentner weiße Kar⸗ 
toffeln iſt mit 1,30— 1.40 M. bezablt worden, der Zentner blau⸗ 
Kartoffeln 3 mit 1.60—1.70 M., abgegeben mit 1.50 — 1.60 
M., die Metze 8 8—10 Pf., die Metze blaue Kartoffeln 10 
dis 12 Pf. Der Bir. Wrucken 1.40—1. 50 M., der ae rothe 
Rüben 1,20—1.50 M., der Ztr. Mobrrüben 1—1,10 fund 
Mohrrüben 15 Br, 1 Kopf blaues Kraut 20—25 Er 1 Noi 
10 7 10—15 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 90 — 60 1 P fb. a euch 
40 Pf., 1 Pfd. wieheln 10 Pf. 1 Topf Schnittlauch 20 —30 Pf., 

1 Körbchen ſriſcher Spinat 20 Pf. 1 Bund Porre 10 —15 Pf., eine 
große Sederie- Wurzel 10-15 Pf., 1 Bund Peterſilte 10-20 Pf., 
1 große Wurzel Meerrettig 15— 20 Pf., 1 kleines Häufchen Sauer⸗ 
ampfer 5 Pf Geflügel ſehr wenig. 1 Puthahn 8—9 M., I Put⸗ 
benne 4— 5 M., 1 fette Gans 5—6 1 leichte Gans 3504 M. 
1 Poar ſchwert fette Enten 4,50—5 M., 1 Paar br Enten 3,00 
bis 3,50 M., 1 Paar Perlhühner 4— 4,50 Br, 1 Kapaun 22.50 
M, 1 Paor ſchwere fette Hühner 33.50 M., 1 Paar Suppen? 
bübner 130—1,50 M., 1 Baar junge Zauben 80 Pf. bis 1,00 M. 
8 et ‚ühnereler 65-70 Pf., 1 Pfd. Naturbutter 1—120 
1 Pfd. Sen Ze 60 Hi: 1 


am⸗ 


ee. 80 Pf., 


ae Vd. Ble te 9 0 Br 
51 Ab- Belle 60 Pfa. 
Eh, a vom 9300 
eib. find 115 70 8, RR 
nder file 
60— 65 Pf., 18 ER eif 157 6 Pf, 1 Pfd. 
fd. geräucherter Speck 65— 7 5 
1210 Faden 5800 P.., 1 fd. 
d. Rindsleber 30— 40 1 Pfd. 
N, 1 Ameineneiälinge 330-4 11 9. e 2 
1 8008. 1 chlinge 0,90 b aar Ri 
ee 


SID. Tappen 50% ne 
d. uappen € 
1 85 inken 50—60 3 


AN 250 5 


8 0 80. 1 5 S ner 3 1 unge 
eſchte Enten 2,50— 
uber 0 bb 80 1a 1 1 60 
ine 80 Pf., okusbutter 
a 0 . Grünzeug und Knollengewächſe zu unveränderten 
Bretten 


Futtermittel. Roggenkleie 4,00 —4,40 M., Weizenklele 
503,60 M., Welzenichanle 3.80—4.00 M., Butiermebt 380-4 3, 
apstuchen 4,60—4,80 Mark, Dotte hen 3,%—4,20 Mart, 
einkuchen 5,50—6,00 M., Hanfkuchen 9.80 4,10 M. Alles per 

Zentner. 


5 


S N; tral⸗Vleh 
ril. [ 8 t er Centra e h⸗ 
bo 1 Aniilder Betich cht.) Zum Verkauf ſtanden 843 Rinder. 
Non der Rindern blieben bei mattem —.—4 und . . für 
141 Stück unverlauft. Die Preiſe notirten für III. x 
IV. 40— 43 M. für 100 Pfd. ng mit 20 Proz. Tard. — 
I Verkauf ſtanden 12 243 Der Schweinemarkt ver⸗ 
155 ebrüdt und a Preiſe weichend um 8—10 M. 
ein Ueberſtand von ein paar Tauſend eg zu erwarten. 


{ tirten für I. bis 37 15 1100 te 8 ür 
16 fe 3 3, ven I 3 9 5 e 
— Zum Verkau 
9 e Die 2 — 12 ar L 51 — 
arüber, für IL 8 
N gen 1 fund Flelſchgewicht. — Zum Verkauf ftanden 


111 Die wurden ca. 1 er zu 


Markthalle. 
ni trektion über den 100 ir 


de 
u dr mäßig, für Rind⸗, 
; bflel bend. 8 
e ate een ER I, Wreife 9 
re a @ 118 e l A b 8 ter 
: und 
ir lach @e Gesc bel faft unveräubexien Preiſen, 


tich Ia 58—63, IIa 52.—56, IIIa 45-50, IVa 
Ia 28. 25 Kalbflelſch Ia 45-63, IIa 3445 2. 


7 10 U e —. — 
Fer uche de 1 hg 

Knochen „ b 

de Bert 55—60 M., harte Schlack⸗ 


38—43, 


Ne ee Das Mark, N 
ennthlerkeulen ark, enn⸗ 
n Stück 1,00 —1,.50 M., Faſauen 


2,50 M. B 


ber a. Inſterburg, 36 


latz aufgetrie⸗ 156 


as Hechte, per 50 Kllogr. rt; M., do. große 30 

rk, Zander — Mark, Barſche 36 -40 Mark, klein : 30 M. 
Karpfen 1 85,00 Da., do. mittelgroße 59—60 M., do. kleine 

. Schleie 109 M. Bleie 25—35 M., do. kleine 

15 M., Aale, große 113—124 M., do. mittel 88—93 M., do. kleine 
68 M., Plötzen 16-19 1 Roddow 26 Mark, Wels 50 
M., Raape 40 M., Aland 20 15 M, 1 35—40 M. 

Butter. In ne 50 Klo 0-94 N., o. 85 88 M., 
geringere Hofbutter 80 M., Vundbure! 73-80 

01 re Landeier 2,60 — 2,85 M. per Schock. Klebltzeler, 


p. I 

Be Kartoff . Roſen per 50 Nilogr. 
do. 8 100-150 M Mobrrüben per 50 2 3 
bis 3,50 M., Porree per Shot 1,00 bis 1.50 Mark. Meerrettta 
v. Schock 7,01 4.00 M. 

Bromberg, 7. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualität 
146—154 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität 108—113 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualität 98—109 Mark, 0 Braugerſte 110 —120 M. 
Erb ſen ee 108—118 Kochwaare 125—135 Mark. 
Oafer: 5 Bu M. tus 7 70er 82,75 M. 

7. April. (Amtlicher Sic n 100 rns g 
8 h —, gel. — Ltr Per 100 Ltr. a. 100 Proc. ohne 
cl. 50 Mk. und 70 Mk. Verbrauchsabgabe he April 50er 

60 G. Die Börfenkonm 


50 = 6, 8 ver April 30,60 ion. 
Wetter: Bedeckt. Temperatur 


Stettin, 7. Avril. 
+ 8 i Barometer 767 mm. 
Wetzen böher, 921 Tg Kiloar. ioto 154 —156 M., ver 
Avril⸗Mal * Br., „50 M. Gd. per Mal⸗Junf 157 M. Br., 
M. ber u 157 M. Br. und Gd. 
luer ene 157 M. Br. und Gd. — Roggen feſter per 1001 
Rilogr. loto 119—121 M., er April-Mai 117,75—118.25 M. bez., 
ver Mats-$unt 119,50 M. Br. u. Gd., per Dae ber 121 Br. u 
Gd., per September⸗Oktober 124 M. bez. — Hafer per 1000 delle 
loko 110—115 M. 
loko ohne Faß 70er 31 M. bez. Termine ohne Handel. 
A BAER: Nichts. — Regulirungspreiie: Weizen 155,755 M., 
oggen 
Nichtamtlich: Rüböl fill, per 100 Kilogramm loko 
. Naß 1 Br., per April⸗Mal 45,50 M. B., per Sept. 
Fe 4 — foto 9,95 M. verzollt per Kaſſe mit / Proz. 
zug. 
m sen; At MBollderint) KammzugTerntn 
Jandel. La Plata. 9 B. per April 8,37%, M., ver 
Mal 840 M. per 1 342, W., per Juli 3.45 M., per 
Auguſt 3.45 M. per Sentbr. 3,45 M., ver r. 3.47 M., per 
Nodbr. 3,50 M., per Dezbr. 3,50 M., per Jan. 3,50 M., der 
an — M., per Mürz — Pe. — Umsatz: —,— Kilogramm 
uhig. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

* Bei Otto Liebmann, Verlagsbuchhandlung. Berlin W. tft 
„ſoeben komplett erſchtenen: Kommentare zu I. Band: Die ſtraf⸗ 
rechtlichen Nebengeſetze des Heutſchen Reiches. Zwelte, 
vermehrte und weſentlich veränderte Auflage bearbeitet von Dr. 
M. Ster glein, Reichsgerichtsraſh. M. 25.—, (ſtatt früher 37,80 M.,) 


in eleg. Halbfeanzband M. 27,50 Insbeſondere für den Hand⸗ 
2 | gebrauc der einzelnen Richter, Staats⸗ und Re 9 omte 
er Verwaltungsbeamten beſtimmt, und um dem die Ger 


ißheit zu geben, daß außer den bier — — r Strafbe⸗ 
ö yu ach deus Straſgeſezduche keine weiteren Strafgeſetze 
befteben, enthält das Werk ſämmtliche, auch die erſt jeit dieſem Jahre 
in Kraft befindlichen, zum Theil no garnicht erläuterten Gelege 
mit Strafandrabungen in ausführlicher Kommentirung unter ein⸗ 
See Berügſichtlaung der bis auf den heutigen Tag ergangenen 


udikatur und Oltterakur. Trotz der Aufnabme der inzwiſchen er⸗ 
laſſenen elnſchlagenden Geſetze und der Beigabe neuer, umfaſſender 
Regliſter konnte nicht nur der Umfang dieſer zweiten Auflage er⸗ 
4 heblich vermindert werden, ſondern ſogar auch der Text der melſten 


N 2 — der ac . — 1 | 


uck gelangen, ſo daß 
rm bie Sele von Werch if 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen am 7. April Morgens 1,98 Meter 
D re Mittags 1.98 „ 
. a Morgens 1% = 
 Zelephonifche Börjenbericte. 
eee 4 2 n 2 30—13.48 
Kornzucker exl. von 88 1 08. ä 12.75 13,00 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 950 10,40 
Tendenz: Feſt. 
r 25,25 
Brodraffinade II. > 25,00 
Gem. — EC 24,50— 25,25 
Gem. Melis I. mit Faß 24.25 
Nobzadet . W. el 1 At 
ohzucket rodukt Tranfito 
f. a. 8. Hamburg ver April 12,60 dez. und Br. 
dto. 8 per Mal => — und 
dto. 5 per Juli . 12,97 ½ Ur 
dto. . ver Auguſt 13 07 15 57 13,10 Br. 
dto. 5 per Okt.⸗Dez. 11.72¼ bez. 11,75 Br. 


en [Spirttusdericht.] 
50 30 M. ber 39.60 M. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wiesbaden, 8. April. Der Kongreß für innere 
Mebizin wurde heute Vormittag durch Geheimrath Pro» 
feſſor Bäumler aus Freiburg eröffnet. Regierungs⸗Präſident 
v. Tepper⸗Laski begrüßte die Verſammlung, welche von 
300 Aerzten aus Deutſchland, Oeſterreich, der Schweiz 
und Holland beſucht iſt. Geheimer Medizinalrath Pro⸗ 
K Dr. v. Leyden hielt einen Vortrag, in welchem er 
der vor 100 Jahren entdeckten Jennerſchen Schutzpocken⸗ 
, Inpfung gedachte. 

Giardini (Sizilien), 8. April. Heute früh 8 Uhr lief 
das Torpedoboot „Urania“, welches der „Hohenzollern“ 
voranfuhr, a der hieſigen Rhede ein. Die „Hohenzollern“ 
kam 10 Uhr an und fährt Nachmittags 4 Uhr weiter. 
Aus Meſſina kam der Graf Riccardi mit zwei Präfekturräthen, 
um das deutſche Kaiſerpaar zu begrüßen. 
Fahnen in den deutſchen und italieniſchen Farben feſtlich ge⸗ 
ſchmückt. Eine große Anzahl Fremder iſt zuſammen geſtrömt. 


April 8081 


Druck und Beriao der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Boler. 


1 


— Spiritus matter, per 3 Liter Prozent 


5 an 4% Goldr. 103 601103 5 


Die Stadt iſt mit 8 


Marktbericht der K Vereinigung. 
en, 8. April 1896. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
ro 100 Kll⸗ 
50] Weizen 16 M. — Pf. 15 N 55 Vf. 15 M. 10 Pf. 
Roggen 1170 = 5 
Gerſte 12 „ 50 . 
Hafer 11. „ 90 1e 20 „ 100 N 
Die Markikomwifken. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 8. April 1896. 


1 Er 


Setzen ee 16 | = 16 50 
Roggen 1 100 111 10 
aramın et 60 
Safer Inte 11 | 80 40 In | 50 

. 


ver Sep⸗ Nich 


v. d. A p. Schck. 5 
Sale b. Lc 120 1100! ; 1 N 
eee, 
Berlin, 8. auer ger, Agentur B. Helmann, 8 
0 v. 7. 
Weizen | [Spiritus feſter 
do. Na 157 751158 25 70er !oto ohne J18 33 10] 32 99 
do. Septbr. 155 25 155 50 70er 39 10 38 90 
R 1 70er Jall 393 
oggen matter er Ju 8 
bo. Heat 122 25122 70er Auguſt — us — — 
88 — 124 751125 70er September 39 101 8 90 
2 ſchwach 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Mat 45 20 45 400 Hafer 
do. Oktbr. 45 80 45 a 5 Mal 121 —120 — 
Kündigung in Rog 


50 Wſpl. 
Kündlaung in Sy 25 s Mo) 20,090 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
Berl A lußfkurſe 7 
a 


in, 8. April. N. v. 
Weir , 157 75 158 50 
do. pr. Septbr.. : 25 155 75 
Noggen — r 122 50 123 — 
erte * Füge Rott) 5 — 15 5 
ammicher No Io: > 
l a ee 10 
25 70 er Wet 9 39 10 88 90 
do. Oer EEE 38 50 88 30 
do D 38 70 88 60 
do C Nee 38 90 38 70 
do. erg 85 39 — 88 90 
do. N — — —— 
1 2 8 u Pol. Stadtanl. 101 90 pi 
Dt. 3% 102 
85 75% n.106 251106 r Banfuoten 169 95170 — 
Fr. 5 90 9. 1 8 enn 216 25.216 20 
r. do. eſter kt. 2229 50 
e 
0 mmanbit 3211 10/211 40 
do. 4%, Rentenb. 105 6 105 udoſtimmung 
o. 3½/% 102 feſt 
do. 3¼% Prov.⸗ 
Oblig. 191 71101 
Bol. 3% rob. Anl. 96 75 95 
Oftpr. Südb. E. S. A 95 40 96 4 14 Prov. B. A. 109 109 — 
MainzDudwiahſ.dt. 120 801121 10 do. gabe 156 25156 60 
Marienh. Mlaw. do 93 75 93 6ʃ m Milch 131 251130 50 
Canada c do. 55 90 53 ton 100 — 99 40 
Griech. 465 Goldr. 26 80 26 ortm. St.⸗Pr. La. A. 42 50 42 50 
ten. 4% Rente. 83 10, 83 ugger⸗Aktien 149 801149 80 
do. 3% Eiſend.Obl. 51 80| 51 SchInowrazl. Steinſalz 59 25 59 40 
Me 7 . 105 1890 181 2 197 a 278 -| 78 — 
55 1 7 neh. 107 85 167 r A. 91 40 91 25 
4%, Be 87 75 87 60 Schweizer Centr. do. 135 751135 5 
Ruff 4% % Bod Heute Ban 5 448 1151 60 
RR re 104 751105 189 50/189 90 
Serb. Rente 1885 67 60| 67 4/80 —— 10 
Türten⸗Looſe 111 601112 4 Köônias- und Laurah. 154 60154 80 


o. 4% Kronenr. 99 701 9 
er BB: Haze N 
Ruf. 


. onbit 210,49, 
Diskonto arg 5 — 


Diskont: 2 
Stettin, 8. April. (Eelear. Agentur B. Heilmann, Boka.) 


Weizen ruhla Jeet eihäflätos 

do. ort 156 — 155 ver » Oer 31 — 81 

do. 5 501157 — . ) 

Mog en ru do. per loko 9 95 995 
Rat 118 —118 25 

3 Sept.⸗Oktbr. 123 501124 — 

iger ni 1 


ril⸗ Mal 45 500 45 
5 I len 45 70 45 70 
etroleum: loto verſttuert Uſance / Proz. 


— — a 
Schiffsverkehr auf dem „eromberger Kanal 


oplawskl. v 765 8. — 2 pie =. W. Sb ielder. 
I 22 941 leer, 5 : Berlin ene Au. ri III 252 leer, 
Berlin⸗Bromderg. A. * 22244 en DaB 
. Wegener, I 22307, leer, 3 denk Bcombera, 7 
IV 764, leer, Zeddenſck⸗Bronbderg. Riadklewlcz, XII 1632. 28 
Eulm-Rohowo. A. Lanterw ald, III 1549, Güter, Da azta-Moutwy, 
P. Wick and, IV 355 Sılveter, Danzig⸗Montwy. 


